
ProgrammWorkshop „Kommunikationsethik“

Uhrzeit Sprecher Titel Einrichtung / Position
10:00 Uhr Gebhard Rusch Das Forschungsprojekt Sicherheitskommunikation (Si-

Komm)
Institut für Medienforschung (Universität Siegen), Forschungs-
projekt: SiKomm

10:10 Uhr Rainer Leschke Zur kulturellen Logik der Katastrophe oder Erzählen hilft Universität Siegen, wiss. Koordinator im Fach Medienwissen-
schaft, stellv. Teamleiter

10:50 Uhr Andreas Traut,
Heidi Schäfer,
Alma Kolleck

Sicherheit, Kommunikation, und der (Un-)Nutzen von Halb-
wahrheiten

Universität Tübingen, Internationalen Zentrum für Ethik in den 
Wissenschaften (IZEW)

11:30 Uhr Christoph Groneberg Polizeiethik – eine metaethische Analyse Institut für Medienforschung (Universität Siegen), Forschungs-
projekt: SiKomm

12:10 Uhr –
12:25 Uhr

Pause

12:25 Uhr Christine Adler Veränderung der Kommunikation durch elektronische Be-
troffenerfassung im Katastrophenfall

LMU München, Forschungsprojekt: e-Triage

12:05 Uhr Bettina Gorißen Worte verändern Handlungen Lehrbeauftragte des Instituts der Feuerwehr, Münster, Dipl. 
Psychologin

13:05 Uhr –
14:10 Uhr

Mittagspause

14:10 Uhr Mirco Schellong Kommunikationsethische Aspekte in der FÜST-Arbeit Polizeipräsidium Dortmund, Ständiger Stab, Polizeihauptkom-
missar

14:50 Uhr Norbert Reez Zwischen Kommunikationsethik und Diskursethik. Aspekte 
staatlicher Medienarbeit in Krisenlagen

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, 
Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivil-
schutz

15:30 Uhr – 
15:45 Uhr

Pause

15:45 Uhr Torsten Manges Zwischen Wahrheit und Wahrhaftigkeit: Kann zuviel Wahr-
heit eine Krise zur Katastrophe machen?

Pressereferent des Kreises Siegen-Wittgenstein

16:25 Uhr Elmar Theveßen Krisenkommunikation schafft Vertrauen ZDF, stellvertretender Chefredakteur, Leiter der Hauptredakti-
on Aktuelles

17:15 Uhr Veranstaltungsende
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